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 Dafür war 
schon von der ersten Minute an 
gesorgt: Mit einem schwungvol-
len „I’m walking“ auf den Lip-
pen und Dirigentin Lisa Herr-
lich an der Spitze marschierten 
die 52 Sänger vom Gemix-
ten Chor durch die Reihen der 
Mehrzweckhalle zum Bühnen-
podest. Moderne, stimmkräf-
tig und harmonisch vorgetra-
gene Lieder und Chorsätze sind 

das Markenzeichen der „Has-
te Töne“-Sänger, zu denen die 
15 Mädchen des Jugendchors 
und 15 Mädchen und Jungen im 
Kinderchor hinzukommen. 

Die Jüngsten waren es auch, 
mit denen das Chorprojekt in 
Berndorf Anfang der Neunzi-
gerjahre begonnen hatte, wie 
die Moderatoren Friedrich Vogel 
und Friederike Becker erklärten. 
Im Instrumentalunterricht hat-
te Lisa Herrlich mit ihren Bern-
dorfer Schülern auch gesungen. 
Eine Idee zum gemeinsamen 
Proben entstand, die im Herbst 
1994 mit der offiziellen Grün-
dung des ersten „Haste Töne“-
Chors umgesetzt wurde.

Nicht nur zahlreiche Sän-
ger, auch viele begeisterte Zu-

hörer haben die drei Chöre bei 
ungezählten Auftritten gewon-
nen. So freute sich Vorsitzen-
der Michael Fritsch über das 
riesige Interesse des Publikums 
zum 15-jährigen Bestehen. Als 
besondere Attraktion schmet-
terte die „Boygroup“ unter der 
Leitung von Helmut Isenberg 
Klassiker wie „Only you“, und 
mehrere Soli und Duette aus 
Musicals und Popmusik wur-
den geboten. Die seltene Gele-
genheit, ein Lied vor dem da-
zugehörigen Komponisten zu 
singen, meisterte der Jugend-
chor mit Bravour:  Über das ein-
fühlsam vorgetragene „Wir sind 
alle Kinder Gottes“ freute sich 
das gesamte Publikum mit dem  
Korbacher Hans Osterhold. 

Einen richtigen Zungenbre-
cher führte der Kinderchor ge-
lungen mit dem Lied vom Papa-
gei vor. Zur Feier des Tages hatte 
sich auch der Gemixte Chor ei-
niges einfallen lassen, um sein 
umwerfendes Programm zu-
sätzlich aufzupeppen. Bana-
nen fürs Publikum verteilte Bär 
„Balu“ (Friedrich Vogel) zum 
Dschungelbuch-Song „The 
Bare Necessities“. Im Wildwest-
Kostüm wurde „No, no, never“ 
von Texas Lightning geschmet-
tert. Und bei „Every breath you 
take“ von The Police bewiesen 
die Männer, Frauen und Mäd-
chen a cappella, dass sie auch 
ohne Begleitung von Piano, Gi-
tarre und Schlagzeug immer die 
richtigen Töne treffen.

Flotte Songs für jedes Alter


